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Neuigkeiten, Wissenswertes, Termine

Ohne Liebe ist alles nichts

Vom 22. bis 25. Februar findet in
Ahaus das interdisziplinire
Symposium , Liebe. Der Stoff, der
die Welt zusammenhilt?!“ statt.
Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer erwartet neben
Fachvortrigen und spirituellen
Angeboten auch ein attraktives
Rahmenprogramm.

Der Organisatorin, Pfarrerin Dagmar
Spelsberg-Siihling, Beauftragte fiir
Spiritualitit und geistliches Leben
im Evangelischen Kirchenkreis
Steinfurt-Coesfeld-Borken, ist es ge-
lungen, eine Reihe renommierter Re-
ferenten fiir die Veranstaltung zu ge-
winnen.

Monika Renz, Musik- und Psychothe-
rapeutin, die nur fiir wenige Veran-
staltungen aus ihrer Schweizer Hei-
mat nach Deutschland kommt,
spricht iiber ,Spirituelle Erfahrun-
gen und die Frage, was heilt“. Hochst

LI

Liebe Leserinnen und Leser,

Wasser ist das Lebenselixier schlechthin.
Das miisste es fir alle Menschen dieser
Erde umsonst geben. Kostenlos. Gratis.
Es ist aber nicht so. Bekannte Weltkon-
zerne pumpen in afrikanischen Diirrelan-
dern Grundwasser ab und verkaufen es ar-
men Menschen in Plastikflaschen. Immer-
hin, es ist sauber. Doch wird hier nicht ein
Menschenrecht auf Rechnung verkauft?

Das vorletzte Kapitel der Bibel (Offb. 21)
spricht zweimal vom Wasser im Blick auf

erfolgreich ist Pierre Stutz als Autor
von Biichern zu einer Spiritualitat im
Alltag. Unter dem Titel ,Deine Kiisse

verzaubern mich“ wird er liber Liebe
und Leidenschaft als spirituelle
Quellen referieren. Mit Erik Hande-
ler konnte ein renommierter Zu-
kunftsforscher gewonnen werden,
der Liebe als Ressource der Wirt-
schaft sieht.

An zwei Abenden finden in der ka-
tholischen Pfarrkirche St. Maria

Himmelfahrt besondere Veranstal-
tungen statt. Am 23. Februar spielt

die Wiederherstellung eines lebensdienli-
chen Zustandes der Welt:

Einmal vom Trénenfluss der Leidenden,
Gequalten und Unterdriickten. Ihre Tranen
sollen getrocknet, ihr Kummer gestillt wer-
den, wenn Gott sein Reich aufrichtet.

Sodann vom Wasser aus der Quelle des
Lebens, das endlich ungehindert und ohne
Begrenzung flieRen wird. Das ist der ,Kli-
mawandel“, auf den Gott mit unserer Hilfe
hinarbeiten will: der Mangel soll ein Ende
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das Freie Theater Hohenerxleben
,Das hohe Lied der Liebe“, am 24.
Februar prasentieren die Musiker
Helge Burggrabe (Floten) und Chris-
tof Frankhauser (Klavier) ein musi-
kalisch-literarisches Konzert.

Zusatzlich zeigen das Cinema Ahaus
und das Kino Steinfurt im Rahmen
eines begleitenden Filmprogramms
die Filme ,Alphabet”, Precious”, ,Eat,
Pray, Love“ und ,Verborgene Schon-
heit".

Karten fiir das Symposium kénnen
tiber das Katholische Bildungswerk
Kreis Borken erworben werden.
Karten fiir die Veranstaltungen in
der Pfarrkirche und fiir den Vortrag
von Pierre Stutz gibt es auch an der
Abendkasse.

» Programm
» Kartenbestellung

Gott spricht: »Ich will dem Durstigen geben von der Quelle des
lebendigen Wassers umsonst.«

Jahreslosung 2018 - Offb. 21,6

haben und jeder Mensch das Lebensnot-
wendige umsonst erhalten: BROT (und
Wasser) FUR DIE WELT. ,Gratis* (umsonst)
und ,gratia“ (Gnade) haben dieselbe Wur-
zel: Gottes Gnade ist freies Geschenk.

Im Gbertragenen Sinne stillt das Wasser
des Lebens unseren Lebensdurst nach
Sinn, Gliick und Erfillung, wo wir in Jesus
Christus die Quelle erkennen (Joh.4,10). In
diesem Sinne ein ,gut bewassertes* neues
Jahr 2018 unter Gottes Geleit und Segen!

Herzlich griit Ihr Joachim Anicker
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€ \Von Personen

Bernd Hillebrand

Verabschiedung in den
Ruhestand

Nach drei Jahren als Leiter der
Evangelischen Jugendbildungs-
stiatte Nordwalde wird Bernd
Hillebrand am 26. Januar im
Rahmen einer Andacht in den
Ruhestand verabschiedet.

Hillebrand hatte Ende 2014 die Lei-
tung der Einrichtung von Pfarrer
Volker Rotthauwe tibernommen und
sie in den vergangenen drei Jahren
mit hohem Einsatz und mit ruhiger

und verlasslicher Hand durch turbu-
lente Zeiten gefiihrt. Nun wechselt er
in den wohlverdienten Ruhestand.

Vor seinem Wechsel nach Nord-
walde fiihrte Hillebrand 20 Jahre
lang die Geschifte im Amt fiir Ju-
gendarbeit der westfalischen Lan-
deskirche in Schwerte-Villigst.

Der Evangelische Kirchenkreis Stein-
furt-Coesfeld-Borken wiinscht Bernd
Hillebrand alles Gute fiir seinen Ru-
hestand und dankt ihm auch auf die-
sem Wege herzlich fiir seinen enga-
gierten Einsatz fiir die Jugendbil-
dungsstitte.

Heike Geisler

Wechsel zum TV KiTa

Anfang Januar wird Heike Geisler
als Jugendreferentin des Evangeli-
schen Kirchenkreises Steinfurt-
Coesfeld-Borken verabschiedet.
Sie iibernimmt ab 1. Februar die
Leitung der Ev. Kindertagesein-
richtung Arche Noah in Vreden in
Tragerschaft des Triagerverbun-
des der Kindertageseinrichtungen
im Kirchenkreis (Tv-KiTa).

Heike Geisler war fast 15 Jahre lang
als kreiskirchliche Jugendreferentin
fiir die Begleitung von sechs Kir-
chengemeinden in der Region Bor-
ken II Siid zustdndig. Zu ihren viel-
faltigen Aufgaben gehdrten unter an-
derem der Aufbau und die Beglei-
tung von Kinder- und Jugendgrup-
pen, die Férderung und Fortbildung
ehrenamtlich Mitarbeitender der Ju-
gendarbeit, die Konzeptentwicklung
fiir inklusive Projekte mit Kindern
und Jugendlichen sowie die Leitung

der regionalen Jugendkonferenz.
Auch die Begleitung von Gruppen
auf Jugendfreizeiten und Kirchenta-

gen gehorte zu ihrem Aufgabenbe-
reich ebenso wie die Durchfiithrung
von Kinderbibeltagen und die Mit-
wirkung auf Konfirmandenfahrten.

Fast zehn Jahre lang setzte Heike

Geisler sich zudem als Vorsitzende
der Mitarbeitervertretung (MAV) fiir
die Belange der angestellten Mitar-
beitenden des Kirchenkreises ein. In
den letzten Jahren brachte sie ihre
Qualifikation fiir die Fortbildungen
zur Pravention gegen sexualisierte
Gewalt in entsprechenden Schu-
lungsmafdnahmen im Kirchenkreis
ein.

Der Evangelische Kirchenkreis dankt
Heike Geisler auch auf diesem Wege
fiir ihren engagierten Einsatz in den
verschiedenen Arbeitsfeldern. Auch
wenn sie "nur" das Arbeitsfeld
wechselt und somit dem Kirchen-
kreis erhalten bleibt, bedeutet ihr
Ausscheiden doch einen spiirbaren
Einschnitt, nicht nur in der Jugend-
arbeit. Der Kirchenkreis wiinscht ihr
fiir die weitere berufliche Zukunft
viel Freude an der neuen Aufgabe
und Gottes Segen.
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Kreiskantorat

Barocke Musik als
Spiegel des Kosmos

Das letzte Konzert im Jahr 2017
in der Reihe ,Choral und Fantasie
im Lutherjahr 2017, das u.a.
durch den Evangelischen Kir-
chenKreis Steinfurt-Coesfeld-
Borken veranstaltet wird, stellte
Barocke Choralfantasien in den
Mittelpunkt.

»Barocke Kunst und barocke Musik
sind ein Spiegel des Kosmos. Beides
ist etwas fiir den Verstand und fiir
das Herz. Im Programm finden Sie

keinen Duft von gebrannten Man-
deln, sondern den musikalischen
Ablauf einer feierlichen Vesper.”
Mit diesen Worten hatte Kreiskan-
tor Dr. Tamas Szd6cs die rund 150
Zuhorer auf das besondere Konzert
am ersten Adventssonntag vorbe-
reitet.

Im Mittelpunkt des Konzerts, das
Sz6cs mit seinem Projektchor, dem
Gronauer Vokalensemble, bestritt,
standen mehrere Choréle von Jo-
hann Sebastian Bach. Diese , Leipzi-
ger Choréle“, in seinen letzten Le-
bensjahren komponiert, umfassen
18 Chorile in sehr verschiedenen
Takt- und Tonarten.

Eindrucksvoll im Orgelspiel und im
Gesang war das , Vater unser im
Himmelreich“ in vier verschiedenen
Bearbeitungen zu horen. In der ers-
ten Variante hatte Bach einen Text
von Martin Luther aus dem Jahr
1539 vertont. Drei weitere Variatio-
nen dazu schrieb Dieterich Buxte-
hude, bei dem Bach wahrscheinlich
einige Zeit Unterricht genommen
hatte. Im Orgelspiel wurden die Un-
terschiede dieser drei Variationen
am deutlichsten, wihrend der Chor
mit seiner Mehrstimmigkeit und
seinen ausgepragten Stimmlagen
eigene eindrucksvolle Akzente
setzte.

Kirchentag 2019
KirchentagsSonntag

Zur Einstimmung auf den Kir-
chentag 2019 in Dortmund findet
am 28. Januar 2018 der ,Kirchen-
tagsSonntag* statt.

Am Sonntag Septuagesimae soll er
eine Station sein auf dem Weg zum
Kirchentag, soll informieren und ei-
nen Vorgeschmack geben auf die Bi-
beltexte und Themen.

Die Losung fiir den Kirchentag in
Dortmund lautet ,,Was fiir ein Ver-
trauen” (2. Kén 18,19). Als Kirchen-
tagspsalm wurde Psalm 23 ausge-
wahlt. Dieser Text ist auch Predigt-
text fiir den KirchentagsSonntag
2018.

Das Materialheft des Deutschen
Evangelischen Kirchentags soll bei
der Gestaltung des Gottesdienstes
als Anregung dienen, um so den Kir-
chentag auch in der eigenen Ge-
meinde in den Fokus zu riicken. Ne-
ben einer kurzen Einfiihrung in den
Psalm bietet das Heft einen komplet-
ten am Gottesdienstbuch orientier-
ten Ablauf eines (Abendmahls-)Got-
tesdienstes, der je nach ortsiiblicher
Liturgie auch angepasst werden
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kann. Elemente wie Predigt, ein Bau-
stein fiir Gottesdienste mit Grofd und
Klein, fiir Beteiligung mit Jugendli-
chen und/oder Konfirmanden und
erganzende literarische Stiicke un-

terstiitzen die individuelle Gestal-
tung des Gottesdienstes genauso wie
unterschiedliche Varianten der litur-
gischen Stiicke.

» Materialheft


http://www.gottesdienst-ekir.de/files/KirchentagsSonntag_2018_Web.pdf

Missionsarbeit

»von Gott beauftragt”

Der ehemalige Jugendreferent
Lukas Rosel besuchte im Dezem-
ber seine Heimatgemeinde in
Bocholt und berichtete iiber
seine Missionsarbeit in Afrika.

Der staatlich ausgebildete Erzieher
mit einer theologischen Zusatzaus-
bildung lebt seit anderthalb Jahren
in Kenia, wo er auf einer Missions-
station des evangelischen Hilfs-
werks Diguna arbeitet. ,Diguna“
steht fiir ,Die gute Nachricht fiir Af-
rika“ und engagiert sich in acht Lan-
dern in Ost- und Zentralafrika.

Im kenianischen Tinderet, der
neuen Heimat von Lukas Rosel, bie-
tet man jungen Afrikanern die Mdg-
lichkeit, eine handwerkliche Ausbil-
dung zu machen. Die Station verfiigt
unter anderem iiber eine Schlosse-
rei und eine Autowerkstatt, wo die
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grofdtenteils sehr alten, aber niitzli-
chen Allrad-LKWs fiir die Missions-
einsatze wieder flott gemacht wer-
den. ,Wir sind sehr gut ausgestat-
tet“, so Rosel.

Dies gilt tibrigens fiir die gesamte
Station, die auch eine eigene Land-
wirtschaft betreibt. So lebe man
zum Grof3teil ,autark®, sagt Rosel.
Man habe eine eigene Stromkabine,
um unabhingig vom nicht immer
zuverlassigen stattlichen Stromnetz
zu sein, und gewinne das Trinkwas-
ser aus einer eigens erschlossenen
Quelle. Sogar die Hauser bauen die
Mitarbeiter - eine Mischung aus Di-
guna-Mitarbeiten und Einheimi-
schen - selbst. Auf der Missionssta-
tion sei somit auch viel praktische
Hilfe gefragt, betont Rosel, der als
gelernter Tischler zunachst auch als
Handwerker in Kenia begann.

Heute ist der Familienvater, dessen
Frau Kenianerin ist, als Jugendpfar-
rer aktiv. ,Ich sehe mich als Mentor
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fiir die Jugendlichen®, sagt Rosel.
Obwohl die kenianische Bevolke-
rung zu 70% dem christlichen Glau-
ben angehort, sei es wichtig, die
Menschen immer wieder zu ermuti-
gen und ihnen Hoffnung zu geben.
Thm als Seelsorger lagen vor allem
die jungen Berufsschiiler am Her-
zen, die ,aus nicht ganz einfachen
Verhiltnissen stammen*. Die giins-
tige aber gute Ausbildung in der In-
ternatsschule biete den Jugendli-
chen vielfaltige berufliche Perspek-
tiven, vor allem im Handwerk.

Rosel selbst freute sich, fiir einen
Besuch in die Heimat zurtickzukeh-
ren und die herzliche Aufnahme der
Kirchengemeinde um Pfarrer Chris-
tian Wahl. Seine Berufung sehe er
aber in der Missionsarbeit. ,,Geht
raus in die Welt und verkiindet das
Evangelium®, stehe schon in der Bi-
bel. Er sehe sich als ,von Gott beauf-
tragt”.

Reformationsprojekt

Bibeltag im ,kult”

Einen Tag lang begutachtete Bi-
belexperte Dr. Jan Graefe, wis-
senschaftlicher Mitarbeiter im
Bibelmuseum Miinster, die mit-
gebrachten Schitze der Besucher
im kulturhistorischen Zentrum
»Kult - Kultur und lebendige Tra-
dition Westmiinsterland" in Vre-
den.

,Der Bibeltag ist Start und Werbung
einer Aktion, an der jeder teilneh-
men kann. Wir fragen die Besucher
unserer Plattform, was ihnen heute
die Begriffe ,Protest’ und ,Gerech-
tigkeit’ bedeuten®, erklarte kult-Lei-
terin Corinna Endlich das Ziel des
Bibeltags. Die Ergebnisse wiirden
im nadchsten Jahr zu weiteren Ver-
anstaltungen fithren, bei denen
diese Begriffe im Mittelpunkt ste-
hen werden. Fiir das kult sei dieses

Vorgehen auch ein ganz neuer Weg
mit unbekanntem Ergebnis, so End-
lich.

Gerda Brinkmann aus Nordhorn
hatte eine Lutherbibel mitgebracht,
die ihr Mann vor iiber 40 Jahren bei
einer Firmenauflosung gefunden
hatte. ,Auch wenn sie nicht alter als
100 Jahre ist, bleibt sie bei uns*,
versicherte die Besitzerin.

Martin und Christin Gudorf aus Vre-
den hatten eine Konkordanz aus
dem Jahr 1733, eine Art Bibellexi-
kon, dabei. ,,Das Buch ist noch super

gut erhalten. Da ist noch keine
Saure im Papier”, lobte Graefe.
,Mein Vater war katholischer Reli-
gionslehrer in Emsdetten. Er hat
dieses Buch vor dem Verbrennen in
der Nazizeit gerettet, schilderte
Christin Gudorf die Herkunft. Als
Dauerleihgabe haben sie diesen
Schatz dem Bibelmuseum tiberlas-
sen.

Die ilteste Bibel, die Graefe am Bi-
beltag zu sehen bekam, war eine Bi-
bel aus der Zeit Luthers. ,Ich war
iiberrascht vom grofden Andrang
und von der Bandbreite der vorge-
legten Biicher. Ich hatte nicht damit
gerechnet, dass es sich bei weit
iiber der Halfte um Lutherbibeln
handelt, befinden wir uns doch im
katholischen Miinsterland®, zog
Graefe eine iiberaus positive Bilanz
des Bibeltages.

» www.reformation-kult.de


http://www.reformation-kult.de/Meinungen

Kinderbibeltag in Epe
Auf Entdeckertour

Im Rahmen der 6kumenischen
Kinderbibeltage begaben sich
evangelische und katholische
Kinder aus Epe drei Tage lang ge-
meinsam auf Entdeckertour mit
Martin Luther.

Das Leben Martin Luthers und sein
reformatorisches Denken wurden
spielerisch und kreativ unter die
Lupe genommen. Bei der Vorberei-
tung und Durchfiithrung erhielten
Pfarrerin Bettina Roth-Tyburski
und Pastoralreferentin Anne Grothe
grof3e Unterstiitzung durch ein en-
gagiertes Jugendteam aus beiden
Gemeinden.

Am ersten Tag drehte sich alles da-
rum, wie Martin Luther entdeckte,
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dass Gott den Menschen allein
schon durch seine Gegenwart Mut
macht. Passend dazu gestalteten die
Kinder Mosaike mit Symbolen, die
fiir sie gleichbedeutend mit dem
Wort Mut sind.

Der zweite Tag stand ganz im Zei-
chen der Gnade und der Gerechtig-
keit Gottes. An diesem Morgen bas-
telten die Kinder ein Licht, indem
sie Marmeladenglaser mit bunten
Herbstblattern verzierten. Aufder-
dem wurden Lutherplatzchen geba-
cken. Am Abend desselben Tages
trafen sich die Kinder noch einmal,
zusammen mit Eltern und Ge-
schwistern, zu einem kleinen Spa-
ziergang. Die selbstgebastelten
Lichter brachten auf dem Weg viel
Licht in die Dunkelheit. Der Tages-
ausklang fand am Lagerfeuer mit
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Kinderpunsch und den selbstgeba-
ckenen Platzchen statt.

Der darauffolgende Tag drehte sich
ganz um die Bibel, die Luther als
Schatz fiir das ganze Leben ent-
deckte. Es galt, sich mit allen Sinnen
mit der Bibel zu beschaftigen: ver-
schiedene Friichte und Gewilirze,
die in der Bibel genannt werden,
konnten probiert werden, ihren ei-
genen Namen druckten die Kinder
an einer weiteren Station, eine Bi-
belschatzsuche wurde gespielt, Re-
formationsbrotchen wurden geba-
cken. Mit einem Familiengottes-
dienst und einem gemeinsamen
Mittagessen wurden die Kinderbi-
beltage beschlossen.

Konfirmandentag

Die Welt verbessern

Martin Luther wollte vor 500 Jah-
ren die Welt verbessern und er
wollte Freiheit fiir die Menschen.
Nur wie kann man heute die Welt
verbessern? Was macht sie scho-
ner und lebenswerter?

Das waren Fragen, die der Stadtloh-
ner Kiinstler Uwe Esperester zu-
sammen mit den evangelischen
Pfarrern Uwe Weber und Klaus
Noack am Anfang des Tages mit 45
Konfirmanden der evangelischen
Gemeinde Oeding-Stadtlohn-Vre-
den im evangelischen Gemeinde-
haus in Vreden diskutierte. ,Meine
Idee fiir eine bessere Welt" hatte
Esperester, der nicht zum ersten
Mal einen Konfi-Tag in dieser Ge-
meinde leitete, den eintigigen
Workshop iiberschrieben.

,In den gemalten Statements wei-
sen die Jugendlichen auf Missstiande
hin und entwickeln Ideen zur Ver-
besserung”, erklarte Esperester. Am
Ende des Workshops stand das Ziel,
ein fertiges Produkt zu prasentie-
ren, welches im Mittelpunkt des

Gottesdienstes am frithen Abend
stand.

Eine gemalte Mauer wurde zur mo-
numentalen Folie fiir die Weltver-
besserungsideen, welche die 13-
und 14-jahrigen Jugendlichen ent-
wickelten. ,Die Mauer steht fiir die
Trennung und ebenso fiir die Ver-
bindung der Menschen dieser Welt.

Auf die Mauer kommen die Kleine-
ren Bilder der Konfirmanden mit
ihren Ideen zur Verbesserung mit
der Erde im Zentrum®, so Esperes-
ter.

Laurin Ehlert malte fleiRig an der
Erde mit: ,Die Farben unserer Erde
stehen fiir die Vielfaltigkeit der
Welt, der Kulturen und der Mensch-
heit.“ Annabell Koschke wagte sich
an ein kleineres Himmelsbild. ,Der
Himmel steht fiir Freiheit mit sei-
nen unbegrenzten Mdglichkeiten®,
erklarte sie ihre Idee. Auch Lara Ho-
pers setzte ihre Einfalle kiinstle-
risch um: ,Ich male eine Strafie, auf
der die Autos verboten sind. Fiir die
Umwelt ist es besser, wenn keine
Autos mehr fahren, dafiir Pferde die
Strafden nutzen konnen.“

Wiéhrend des Workshops hielten
sich die Pfarrer im Hintergrund.
Dennoch stieg die Vorfreude auf
den Gottesdienst mit der Begleitung
bei der Entstehung der Gemalde.
,Ich bin sehr davon angetan, dass
die Konfirmanden alle so gut mit-
machen®, freute sich Noack. Auch
Weber dufierte sich begeistert tiber
die gesamte Aktion. ,Die Konfir-
manden erleben heute, dass die Kir-
che ganz anders genutzt werden
kann. Zum Gottesdienst wird aus
der Atelierwerkstatt wieder eine
Kirche“, so Weber.
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Ladenéffnungszeiten

Kirchen stellen sich
gegen Ausweitung

»Wir lehnen die Ausweitung der
Ladenoffnungszeiten an Sonn-
abenden und Sonntagen ab“, sagt
Dr. Thomas Weckelmann, Beauf-
tragter der evangelischen Kirchen
bei Landtag und Landesregierung
in Nordrhein-Westfalen.

Die gemeinsame Gestaltung der
Sonn- und Feiertage im Kreis der Fa-
milie, mit Freunden, Bekannten und
in den Vereinen sei nur moglich,
wenn ein zeitlicher Gleichklang ge-
wahrleistet ist, heifdt es in der Stel-
lungnahme, mit der die Evangelische
und die Katholische Kirche in NRW
bei der Anhorung Position beziehen.

Die Sonntagsheiligung ist ein grund-
legendes Anliegen der Kirchen. Die
Landesregierung und die sie tragen-
den Koalitionsfraktionen von CDU
und FDP hingegen planen, die Zahl
der verkaufsoffenen Sonn- bzw. Fei-
ertage von bisher vier auf kiinftig
acht zu verdoppeln. Aufierdem sol-
len Geschéifte an Samstagen unbe-
grenzt bis 24 Uhr 6ffnen diirfen.

Mit einer erneuten Aufweichung des
Sonntagsschutzes vollziehe sich eine
weitere Okonomisierung aller Le-
bensbereiche, betonte jiingst die Sy-
node der Evangelischen Kirche von
Westfalen. Gerade der Sonntag erin-
nere daran, dass Menschen nicht nur
zur Arbeit geschaffen sind und ihre
Wiirde nicht an ihrer Leistung hangt.
»Der Sonntag tragt dazu bei, dass
Menschen Zeit fiir Gott, fiir sich

selbst und fiir andere haben - ge-
schenkte Zeit, die nicht unter dem
Druck des Okonomischen steht”,
sagt Annette Kurschus, Prases der
westfalischen Kirche.

Der Gedanke eines heilsamen Rhyth-
mus’ von Arbeit und Ruhe sei eine
grofde Errungenschaft in der jiidisch-
christlichen Tradition, betont Diet-
mar Arends, Landessuperintendent
der Lippischen Landeskirche. , Einen
gemeinsamen Tag, an dem in der Ge-
sellschaft Zeit ist fiir anderes, fiir das
Miteinander der Menschen, und
auch Zeit, in gutem Sinn zur Besin-
nung zu kommen, einen solchen Tag
sollten wir nicht leichtfertig aufs
Spiel setzen, indem wir die gesetzli-
chen Bestimmungen immer weiter
aufweichen.”

Persischsprachige Christen

Projektgruppe gegriindet

Um die Arbeit von Pastor Sepehri
Fard (50) zu begleiten und zu un-
terstiitzen, wurde jetzt eine Steu-
erungsgruppe initiiert. Sepheri
Fard war Mitte Oktober als
hauptamtlicher Seelsorger fiir
persischsprachige Christen im
Bereich der Westfilischen und
der Lippischen Landeskirche ein-
gefithrt worden.

Das Projekt ,Seelsorge fiir persisch-
sprachige Christen” ist auf drei
Jahre angelegt. Der Evangelische
Kirchenkreis Paderborn ist Anstel-
lungstrager. Unterstiitzt wird das
Projekt von der Evangelischen Kir-
che von Westfalen. Weitere Betei-
ligte sind das Amt fiir Mission, Oku-
mene und kirchliche Weltverant-
wortung (MOWe) der westfilischen
Landeskirche, die evangelischen
Kirchenkreise Soest, Steinfurt-Coes-
feld-Borken und Tecklenburg, die

Landeskirchliche Gemeinschaft
Rheine und die Lippische Landes-
kirche.

Mehrdad Sepehri Fard wurde in Te-
heran geboren und kam 1997 nach
Deutschland. Mit seiner Ehefrau
und zwei Kindern lebt er in Pader-
born. Im Alter von 12 Jahren fand er
zum christlichen Glauben, Theolo-
gie konnte er im Iran nur inoffiziell
studieren, seine Priifungen legte er
auf Zypern und in den USA ab. 2007
wurde er in Marburg ordiniert. Ne-
ben seinem Beruf als Teamleiter bei

einem grofden Paderborner Unter-
nehmen war er bis zu seiner Ein-
fiihrung viele Jahre ehrenamtlicher
Ansprechpartner und Seelsorger
fiir persischsprachige Christen.

Am 24. Januar wird Sepehri Fard an
der Pfarrkonferenz des Evangeli-
schen Kirchenkreises Steinfurt-Co-
esfeld-Borken teilnehmen und iiber
seine Arbeit berichten.

» Kontakt


http://www.kirchenkreis-paderborn.de/

Mannerarbeit

Sarge bauen und
Bier brauen

Die Mdnnerarbeit der Evangeli-
schen Kirche von Westfalen
(EKvW) hat ihr Jahresprogramm
fiir 2018 vorgelegt. Es enthilt
auch ungewohnliche Angebote.

Seite 7

Wandern und Radfahren, Sarge
bauen und Bier brauen sind nur ei-
nige der Angebote, bei denen Man-
ner Rdume und Orte zum auspro-
bieren, orientieren und austau-
schen finden sollen. Daneben wer-
den Fortbildungen fiir ehrenamtli-
che Engagierte und theologisch In-
teressierte angeboten. Die Erfah-
rung ist, so Landesmannerpfarrer
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Martin Treichel, dass Manner leich-
ter tiber Themen ins Gesprach kom-
men, wenn sie dabei etwas tun kon-
nen. So sei auch die Idee mit dem
Sargbau entstanden, bei dem erfah-
rungsgemafs sehr viel leichter eine
Auseinandersetzung tiber Fragen
von Sterben und Tod méglich sei.

» Jahresprogramm 2018

Kampagne
Horst du nicht die

Glocken?

Bereits im Advent 2017 startete
die deutschlandweite Kampagne
des 6kumenischen Beratungsaus-
schusses fiir das Deutsche Glo-
ckenwesen. 2018 wird die Kam-
pagne fortgefiihrt.

Die Glocke ist das alteste Musikin-
strument der christlichen Kirche -
das Wissen um ihre Funktion nimmt
jedoch ab. Die Kampagne ,Horst du
nicht die Glocken?“ soll das Wissen

Horst du nicht (S

die Glocken?

Gebetslduten im Tageslauf

um das tagliche Glockenlauten wie-
der stirken und bewusst machen.

2018 soll die Kampagne erganzt
werden durch die Einladung an
junge Menschen, unter Anleitung
Glocken in der Nachbarschaft zu er-
forschen und in Fotos und Tonauf-
nahmen zu dokumentieren. Aus die-
sen Daten soll auf der Internetseite
www.gebetslauten.de eine digitale
Landkarte entstehen.

Eine kostenfreie Broschiire der Lan-
deskirche aus der Reihe ,Materialien
fiir den Dienst“ kann bestellt oder
als PDF heruntergeladen werden.

» Leitfaden

Neuauflage

Broschiire uber
Antisemitismus

Weil das Thema Antisemitismus,
wieder oder immer noch, aktuell
ist, hat die Evangelische Kirche in

Deutschland (EKD) eine Neuauf-
lage der Broschiire ,Antisemitis-
mus. Vorurteile, Ausgrenzungen,
Projektionen“ herausgebracht.

Darin beschiftigen sich die Autoren
mit Antisemitismus in der heutigen
Gesellschaft, dem Verhaltnis von Kir-
che und Judentum, Antijiidischen

Klischees und der Frage, was Juden
und Christen miteinander verbindet.
Die Broschiire kann beim Kirchen-
amt der EKD (versand@ekd.de) be-
stellt oder als PDF heruntergeladen
werden.

» Broschire

Internetportal

Nachhaltig predigen

Das 6kumenische Internetportal
www.nachhaltig-predigen.de hat
seine Predigtanregungen fiir das
neue Kirchenjahr 2017/2018 frei-
geschaltet.

Es gibt Gedankenanstdf3e dazu, das
Thema ,Nachhaltige Lebensstile”
und Schépfungsbewahrung in Pre-

digten anzusprechen. Denn Wirt-
schaft und Konsum verursachen
heute oft Ungerechtigkeit.

Die Predigtanregungen werfen einen
Blick darauf, wie nachhaltig umge-
dacht werden kann. Die Impulse
wollen einen individuellen Wandel
anregen: im Alltag jedes Einzelnen,
aber auch in der Arbeitsweise von
Organisationen und Institutionen.
Die Beitrdge interpretieren die bibli-
sche Botschaft in die aktuelle Zeit.

Dabei orientieren sie sich thema-
tisch an der festgelegten Leseord-
nung der Bibeltexte fiir die jeweili-
gen Gottesdienste an Sonn- und Fei-
ertagen. Erganzend zu den Predigt-
anregungen lautet das Schwerpunkt-
thema diesmal ,Bedrohte Freiheit"“.
Fiir die Herausgeber ein Thema, das
fiir die Verwirklichung global nach-
haltiger Lebensstile eine zentrale
Rolle spielt.

» www.nachhaltig-predigen.de


http://maennerarbeit-westfalen.de/fileadmin/M%C3%A4nnerarbeit/Flyer/Flyer_M-Arbeit_-18_Mailversand.pdf
http://www.gebetsläuten.de/
http://www.evangelisch-in-westfalen.de/fileadmin/user_upload/Angebote/Beratung/Gebaeude/2017-11-30-Hoerst_du_nicht_die_Glocken-Broschuere-EKvW.pdf
mailto:versand@ekd.de
https://www.ekd.de/ekd_de/ds_doc/2017_Antisemitismus_WEB.pdf
http://www.nachhaltig-predigen.de/
http://www.nachhaltig-predigen.de/

Fliesenbibel

Musik und Bilder

Am 21. Januar findet um 17 Uhr
eine Sonderveranstaltung der
Projektgruppe ,Kulturgut Bibel-
fliesen in der Gustav-Adolf-Kir-
che in Emsdetten statt.

»,Musik und Bilder aus der Zeit und
aus dem Land der Bibelfliesen" lau-
tet der Titel der Veranstaltung. Mit-
wirkende sind die Musikerinnen An-
nette Richter-Westermann (Sopran
und Klavier) und Yvonne Hoffmann
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(Flote und Orgel) sowie verschiede-
nen AutorInnen und Mitglieder der
Projektgruppe. Der Eintritt ist frei,
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um Spenden wird gebeten.

»www.fliesenbibel.de

Singen in Diilmen

Gospelprojekt

Die Evangelische Kirchenge-
meinde Diilmen geht 2018 wie-
der mit einem Gospelprojekt an
den Start.

Unter dem Motto ,Ev'rybody have a
good time" starten die Proben am
12. Januar und setzen sich bis zum
10. Marz fort. Geprobt wird immer
freitags von 19-21 Uhr in der Chris-
tuskirche.

Am 10. Méarz singt der Projektchor

dann bei der vierten 6kumenischen
Gospelnacht in Diilmen.

Anmeldungen nimmt bis zum 5. Ja-
nuar Pfarrerin Susanne Falcke ent-
gegen unter susannefalcke@web.de

Musik
Konzerte in Ahaus

Die Reihe ,,Choral und Fantasie im
Lutherjahr” der VHS aktuelles fo-
rum, dem Ev. Kirchenkreis Stein-
furt-Coesfeld-Borken und dem Ka-
tholischen Bildungswerk wird im

Januar 2018 fortgesetzt.

Am Sonntag, dem 21. Januar, findet
um 17 Uhr ein Chorkonzert des
Kammerchors Westfalen unter der
Leitung von Lucius Rihl in der Pfarr-
kirche St. Andreas in Ahaus-Wiillen
statt.

Christian Lehnert hilt am Donners-
tag, dem 25. Januar um 19:30 Uhr im
Dorothee-Solle-Haus in Ahaus eine
Lesung mit anschlief;endem Ge-
sprach tiber den Choral in der Lyrik
unserer Zeit.

Basiskurs

Kirche und Diakonie

Erstmals bietet die Evangelische
Frauenhilfe in Westfalen gemein-
sam mit der Evangelischen Bil-
dungsstitte fiir Diakonie und Ge-
meinde einen ,Basiskurs Kirche
und Diakonie“ in sechs Modulen
an.

Das modulare Bildungsangebot
richtet sich an haupt- und ehren-
amtliche in Kirche und Diakonie be-
schaftigte Menschen, die sprachfa-
hig liber ihren eigenen Glauben

Beth

QD
do

werden oder Wissen tiber Kirche
und Diakonie auffrischen und er-
ganzen mochten. Der Basiskurs bie-
tet innerhalb der sechs Themenfel-
der der Diakonischen Bildung je-
weils eine Einfithrung in die theolo-
gischen Grundlagen und aktuelle

Herausforderungen von Kirche und
Diakonie.

Der Basiskurs findet an verschiede-
nen Terminen in 2018 und 2019 in
Soest statt. Alle Module kénnen
auch einzeln gebucht werden.

» Flyer


http://www.fliesenbibel.de/
mailto:susannefalcke@web.de
http://www.fbs-coesfeld.de/index.php?mySID=5f4a9e274ab33be61bbac0b0c603252c&cat_id=20294&myELEMENT=243948&knr=S2121-026&title=Perlen%20des%20Glaubens
http://www.fbs-coesfeld.de/index.php?mySID=5f4a9e274ab33be61bbac0b0c603252c&cat_id=20294&myELEMENT=243948&knr=S2121-026&title=Perlen%20des%20Glaubens
http://www.frauenhilfe-westfalen.de/pdf/flyer_veranstaltung_b_37_2018.pdf

Ehrenamt

Fortbildung fir
Presbyterinnen

Am 13. und 14. April 2018 bietet
die Evangelische Frauenhilfe
eine 24-Stunden Fortbildung fiir
Presbyterinnen in Soest an.
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Unter dem Titel ,Mut zur Strategie”
soll Presbyterinnen Handwerks-
zeug fiir die Arbeit im Presbyterium
an die Hand gegeben werden.
Schwerpunkt des Seminars sind die
Gemeindekonzeptionen als Instru-
ment kompetenter Gemeindeent-
wicklung sowie die Arbeitgeber-
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funktion des Presbyteriums. Dar-
iiber hinaus gibt es Zeit fiir einen
methodisch angeleiteten Erfah-
rungsaustausch in der ,Ideen-
borse*.

Die Teilnahme mit Kost & Logis im
Einzelzimmer kostet 103 €.

» Anmeldung

Kulinarische Dialoge

Den Glauben schmecken

Eine Veranstaltungsreihe der
Evangelischen Frauenhilfe in
Westfalen in der Tagungsstitte
Soest lddt 2018 zu Kulinarischen
Dialogen mit dem Islam, dem Ju-
dentum, der Orthodoxen Kirche
und der Baha’i-Religion ein.

Alle Religionen haben Speisevor-
schriften, sie gelten im Alltag und
an Feiertagen. Es gibt Vorschriften
fiir das Fasten und fiir die beson-
dere Zubereitung von Lebensmit-
teln. Viele Rezepte haben in der Zu-
sammenstellung oder in der Art der
Zubereitung eine religidose Bedeu-
tung. Mit allen Sinnen, im gemeinsa-
men Kochen und Essen, im Ge-

sprach und Probieren, im spirituel-
len Erleben lernen die Teilnehme-
rinnen der Veranstaltungsreihe an-
dere Religionen und Konfessionen
kennen.

Die Teilnahmegebiihr fiir die zwei-
tagigen Seminare betragt 127 € mit
Kost & Logis im Einzelzimmer.

» Anmeldung

Kirchentag 2019
Rezepte fiir Dortmund

Anlisslich des Evangelischen Kir-
chentags der vom 19. bis 23. Juni
2019 in Dortmund stattfinden
wird, suchen Einrichtungen der
Landeskirche leckere Rezep-
tideen aus Westfalen.

Aus den eingesendeten Rezepten
werden ein Kochbuch und eine Re-
zeptsammlung erstellt. Diese soll als
Anregungen fiir Gemeinden dienen,
die ihre Verpflegung auf ihren Ge-
meindefesten, Jugendfreizeiten und
Veranstaltungen vielfaltiger, "grii-
ner", fairer und regionaler gestalten
wollen.

Auf die eingesendeten Rezepte miis-
sen drei der folgenden Punkte zu-
treffen:

¢ Es hat eine regionale Tradition wie
etwa das Siegerlander Kartoffel-
brot.

e Es orientiert sich am Grundsatz:
Jregional, saisonal, bio und fair -
und weniger Fleisch®.

¢ Es kann fiir grofdere Gruppen (ab

20 Personen) zubereitet werden.

e Es kann - beim Verkauf an einem
Stand - moglichst unkompliziert
gegessen werden.

Rezepte konnen bis 31. Januar 2018
eingereicht werden.

» Riickmeldebogen
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http://www.frauenhilfe-westfalen.de/progr_jahreskalender_2018.php?mut-zur-strategie-B19=show#mut-zur-strategie-B19
http://www.frauenhilfe-westfalen.de/progr_jahreskalender_2018.php?mut-zur-strategie-B19=show
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2018 JANUAR JUNI
So  7.. Verabschiedg. Heike Geisler 10:00 h Borken >
Mo 8.1. FinA 17:00 h KKA Do 7.6. AMO 19:00 h Ochtrup
Mi 10.1. Konferenz Jugendarbeit  19:00 h Coesfeld LTI A SOMMERSYNODE 9-17 h Ahaus
Do 11.1. NomA 11:00 h Gronau Mo 18.6. RAK 10:15 h Miinster
Do 11.1. StrA 17:30 h KKA Mo 18.6. FinA 17:00 h KKA
Mo 15.1. StK = 09:00 h KKA oM 20.6. IREILCINEE)Y Islam - Muslime in der kirchl,
Di  16.1. Vorstand Jubi 18:30 h Nordwalde Praxis (Ralf Lange-Sonntag) 09:00 h KKA
Mi  17.1. Partnerschaftskomitee ~ 17:00 h Ahaus Do 216. [KSV] 18:00 h KKA
Do 18.1. |KSV 18:00 h KKA So  24.06. ,Gottesdienst erleben” Kirchenkreis
Mi 19.1. Einfiihrung Dr. Mutombo  18:00 h Miinster JULI i
Verabschiedung HeBler ~ Jakobuskirche Mo  9.7. FinA . 17:00 h KKA
LYV AR M Neujahrsempfang KK 15:00 h Jubi Di  10.7. Vorstand Jubi 18:30 h Nordwalde
Mo 2241. Tv-KiTa¥iLA 16:00 h Gescher Do 127. [KSV 18:00 h KKA
. SOMMERFERIEN 14.7.-8.8.
M.o 22.1. AGV 19:00 h KKA SEPTEMBER
DI 231. AKED 10:00 h KKA Mo  39. RAK 10:15 h Minster
oM 241, IRELLCN{EE Y Unsere Simbabwe-Partnerschaft Mo  39. FinA 17:00 h KKA
+ Seelsorge an pers. Christen 9:00 h KKA Do 6'9' mit Stellvertr 1 8:00 h KKA
Fr  26.1. Koordinationsteam VV 09:00 h Minster o i 12'9' BRIy ' 09:00 h KKA
Fr  26.1. Verabschiedg. B. Hillebrand 15:00 h Nordwalde Di 18.9. Vorstand Jubi 18:30 h Nordwalde
So 28.1. Verabschiedg. Ulf Schlien ~ 11:00 h Nordwalde D 20'9' AMO 19200 h Coesfeld
Di  30.1. SJA 19:00 h Borken 0 e A U Loesie
HERRIIRE Mo 249. FinA 17:00 h KKA
Do 1.2. SchulA 16:15 h Gescher Di  25.9. OffkA 18:00 h Billerbeck
o o ) . OKTOBER
22 Entbngurscienss it | S8 PRI e
Mo 52. RAK 1015 h Minster o 17:00h KKA
Mo  52. StK® 15:00 h KKA or iy ”‘I't PR icechuss 1ooimeen
! : 0 29.10. Finanzplanungsausschuss 18-
Mo 52. FinA 17:00 h KKA ALl Al g
Do 152. [KSV] 18:00 h KA Mo 5.1. FinA 17:00 h KA
Di  20.2. OffkA 18:00 h Suderwick Di  6.41. OffkA 18:00 h
Mo~ 5.2. FinA 17:00 h KKA Do 8.11. [KSV 18:00 h KKA
oM 212 RICEMEILCNGEPE]  Regionen Di 13.41. Vorstand Jubi 18:30 h Nordwalde
22.-25.2. SPII‘It. Symposium »Liebe« Ahgus i Fr 16.11. KiMusA 17:00 h Vreden
Fr 23.2. KiMusA 17:00 h Dilimen CX NI AT HERBSTSYNODE 916 h Burgsteinfurt
L 282. AMO 19:00 h Ceding 18.-21.11. EKvW Landessynode Bielefeld-Bethel
Mo 26.11. RAK 10:15 h Miinster
Mo 53. StK & 09:00 h KKA . o :
ovo 53 [MITTTINTSTINITH 19:00 h Nordwalde pAC IS Mitgliedarvarsamml DW RukESiy
Mo 12.3. FinA 17:00 h KKA ;EM; 523';2 Pfarrkonferenz 09:00 h KKA
oM 143, LHEMLCICIENM Die Arbeit der Notfallseelsorge Mo 3.42. FinA 17:00 h KKA
o 153 (Lesavm Notfallseelsorge) (1)288 L\E&(: Do 642 W’ 18:00 h KKA
ofr 163, ENAUELIIWNY  18-20 h Gronau @ = fiir Pfarrer/innen und/oder Presbyter/innen
Di  20.3. Vorstacr:i J_lrjt: N 18:30h Nordwa2|4d§ _ Abkiirzungen bedeuten:
APRIL — AGgL Aussch. Gottesdienst und geistl. Leben (Dagmar Spelsberg-Siihling)
Mo 94. FinA 17:00 h KKA ﬁ(l;:\ll:n ﬁusstt;hltlss filj:rg?(fellsclzhagllich? Verantwortung (Edgar Wehmeier)
. e : rbeitskreis Funktionale Dienste (Kerstin Hemker)
Mi 114, AGgL 19:00 h Kloster Burlo AMO  Ausschuss fir Mission und Okumene (didegardSchieche)
Do 194. [KSV 18:00 h KKA FinA Finanzausschuss (Walter Krebs)
Mo 23.4. StK & 09:00 h KKA KiMusA Kirchenmusikausschuss (Uta Reinke-Rolinck)
o . ) KSV Kreissynodalvorstand (Joachim Anicker)
TV NomA Nominierungsausschuss (Uwe Riese)
: OffkA Offentlichkeitsausschuss (Maleen Knorr)
LIRS0 Pfarrkonferenz 09:00 h Ladbergen SchulA Ausschuss fi]rSchulfrager]_Sr:gnK:fer::hetik (Kerstin Hemker)
Mo 7.5. FinA 17:00 h KKA RAK Regionaler Arbeitskreis MOWe Gestaltungsraum | und IV
Di 8.5. f)fka 18:00 h KKA SJA ﬁ Synodaler Jugendausschuss (Joachim Anicker)
. - StK Steuerungskreis kreiskirchlicher Dienste (Hei Goer)
9-135. Katholikenta g Minster StrA Strukturagsschuss (Hans-Peter Marker) S
Tv-Kita®f LA Leitungsausschuss Tragerverbund der Kitas (Waltraut Ettlinger)
Do 17.5. |KSV 18:00 h KKA VR DW Verwaltungsrat des Diakonischen Werkes (Joachim Anicker)
PFINGSTFERIEN 9075 VgV Verbandsvorstand gemeinsame Verwaltung (André Ost)
| Di  295. Vorstand Jubi 18:30 h Nordwalde |




